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Ueber rigische Baumeister.
Von C. Mettig

lßorgctragen ans der Sitzung der Gesellschaft für Geschichte und Altertbums-

kunde der Ostseeprovinzen Rußlands am 14. Februar 1896.)

Bei dem regen Interesse für die Bauwerke unserer Vergangen-
heit und die Geschichte der Architektur unseres Landes dürfte ein

Passus auS dem Schrägen der deutschen Zimmerleute und Bau-

meister iv Riga vom Jahre Beaebtnng verdienen, in dem be-

richtet wird, daß der Rath zu Riga vier Baumeistern in Anerkennung

ihrer aus dem Gebiete der Bautechnik das Meisterrecht
ertheilt.

Im Eingänge dieser Erklärung bernft sich der Ratb ans die

Thatsache, daß von ihm in früheren Zeiten wiederholt bei Konsti-

tuirung nener Aemter gewissen Handwerkern, die sich dnrch Geschick-

lichkeit in ihrem Fache' ausgezeichnet hatten, das Meisterrecht ver-

liehen worden

Wenngleich diese Angabe des Raths in Zweifel zu zieheu kein

zwingender E'rnnd vorliegt, so muß ich doch bemerkeu, daß mir in

den älteren Schrägen eine Dispensation vom Meisterstücke oder eine

Erwähnung derartiger Umgehungen der Forderungen zur Erlanguug
des Meisterrechts nicht begegnet ist. Tie angezogene Stelle ist aber

auch hinsichtlich der Nachrichten über dieLeistungsfähigkeit rigischerßau-

meister interessant. Die Namen der Meister, die vom Rathe mit

Auszeichnung behandelt werden, sind folgende: Thomas Buchum,

Wilhelm lecht, Andreas Böhm und Johann Heinrich Funck. Pom

ersten, Thomas Bnchnm, wird berichtet, daß er die hiesige St. Petri-

kirche und lesnskirche wiedererbaut habe. Ueber den zweiten Ban-

Meister. Wilhelm lecht, heißt es, er habe gewisse namhafte Kirchen

und importantc Gebände, auch für Ihre Kaiserliche Majestät, unsere

allergnädigste Kaiserin, ein besonderes Palais, ein großes Schloß,

namens Annenhof, und die römisch-katholische Kirche in Moskau

erbaut. Die beiden letzteren, Andreas Böhm uud Johann Heinrich

Funck anlangend, wird bemerkt, sie hätten unterschiedliche, nicht ge-



ringe Gebäude hier in der Stadt erbaut und auch ruinirte Häuser
rühmlich wieder iv Stand gebracht.

Soweit reichem die Mittheilungen des Schrageus der rigischen
Zimmerleute und Baumeister vom Jahre 1732.

Das Bauhandwerk fand in Riga nach der russischen Blockade

von 1709/10 ein weites und ergiebiges Feld für seine Thätigkeit,
da die Stadt durch das Bombardement nicht wenig gelitten hatte,
und nicht wenige Häuser arg beschädigt oder gar in Trümmer ge-
schossen waren. Noch in den 40er lahren des 18. Jahrhunderts
ließen sich die Spuren der Beschießung von 1709/10 erkennen.

Bon den beiden im Schrägen von 1732 zuletzt genannten Meistern
wird auch besonders hervorgehoben, daß sie sich durch Restauration

zerstörter Häuser hervorgethan hätten.
Nach dem, was in der Einleitung des genannten Sehradens

über die vier vom Rathe ausgezeichneten rigischen Baumeister gesagt
ist, können wir sie wohl den namhaften Architekten Rigas beizählen.
Hauptsächlich habe ich dabei die an dem Ausbau der Petrikirche beschäf-
tigt geweseven Baumeister im Auge. Ich will sie hier wieder Revue

passiren lassen. Zuerst ist zu neunen der Erbauer des herrlichen
Chores, Johann Rumeschottel aus Rostock (1409); dann der Beprüfer
des Bauplaues des 1666 durch Feuersbrunst zerstörten Thurmes,
Jürgeu Teuffel aus Lübeck (bis 1667); der Schöpfer des Bauplanes und

der Leiter des Aufbaues des vor seiner Vollendung wiederum durch

Feuer 1677 zerstörten Thurmes, Jacob Jost aus Holland (bis 1675),
und die schon unter Jacob Josts Leitung arbeitenden Baumeister

Ruppert Biudenschu aus dem Elsaß uud Maurermeister Hinrieh
Henicke aus Holstein, welche 1690 den Thurm vollendeten. 1721

zerstörte zum dritte« Mal ein Brand den Thurm, deu innerhalb
der Jahre 1743—1746, wie bekannt, der Zimmermeister Heinrich
Wüllbern nach Josts Plänen mit 3 Durchbrüchen herstellte.

Was hat aber der rigische Baumeister Thomas Buchum, d?r

1732 durch besondere Vergünstigung des Raths das Meisterrecht

erhält, an der Petrikirche gebaut? Gab es seit dem letzten Brande

von 1721 an dem Schiffe der Kirche auch Reparatur?« oder war

ihm die Erbauung eines Interimsthurmes, es als unwahrscheinlich
erscheint, daß man sich von 1721 bis 1743, wo Wüllbern seinen

Thnrmaufbau begann, sich ohne Glockenthurm begnügt süber-

tragen? Auf diese Fragen bin ich außer Staude, eine Antwort zu

geben. Auf Grund der in den Archiven der Stadt und der Petri-
kirche aufbewahrten Materialien wird sich wohl die Bauthätigkeit

Thomas Buchums an der Petrikirche nachweisen lassen.
Der Schrägen der deutschen Zimmerleute und Baumeister in Riga

vom Jahre 1732, dem wir die obigen Daten verdanken, bringt auch

detaillirte Bestimmungen über die Herstellung des Meisterstücks. Es

ist interessant, zu sehen, wie als erste Forderung zur Erlangung des

Meisterrechts die Darstellung eines dreifach durchbrochenen Thurmes

hingestellt wird. Als Ideal für die kirchliche Baukunst schwebt in

gewissem Sinne den rigischen Baumeistern der Thurm der Petri-

kirche vor.
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„Wann dann hiemächst uns vorgestellet worden, wasmaßen zu

jenen Zeiten bey Errichtung neuer teutscher Amdter ein wohl edler

Nathmann geschickte und in derselben Profession durch gewiße und

gute Proben sich hervorgethane Männer sich alhie gefunden, selbige
zu Auffrichtung eines Ambtes sür Meistere erklähret, so haben wir

auch nach solchem Beyspiehl den ehrenvesten und wohlgeachten

Thomas Buchum, Bürger dieser Stadt, welcher die hiesige St.

Petri- uud Jesuskirche wieder erbauet und andere ansehnliche Gebäude

auffgeführet, imgleichen deu ehrenvesten und wohlgeachteu Wilhelm

lecht, ebenmäßiger Bürger alhie, welcher gewiße nahmhaffte Kirchen
und importante Gebäude auch für ihre Kayserliche Mayst., unsere
alleranädigste Kayserin ein besonderes Palais, wie auch ein großes
Schloß, namens Annenhoff, ebenmäßig die römisch-catholische Kirche

in Moskau erbauet uud ausgesetzet, wie nicht weniger die ehrendeste
und wohlgeachte Andreas Böhm und Johann Hinrieh Funck, welche
unterschiedliche nicht geringe Gebäude hier in der Stadt erbaut auch
ruinirte Häuser rühmlich wieder zum Staude gebracht; weiln sie
allerseits dadurch ihre Geschicklichkeit und Kunsterfahrenheit an den

Tag sattsahm geleget auch mit uutadelhafften Lehr- und Geburths-

brieffen versehen sind, für Meister zu declarireu kein Bedcncken ge-

tragen. Damit sie aber auch bey auswärtigen Ämbtern dafür passiren
und dieses Ambt mit jenen in behöriger Communication stehen möge,
so soll von diesem allen einigen auswärtigen Ämbtern durch derer-

selben. dasige Obrigkeit gebührende gegeben und selbige, daß
ihre Ämbter mit diesem unserem Teutschen Zimmerambte, wie ge-

wöhnlich halten mögen, nach Gebühr ersuchet werden."

(Rig, Sehragenbuch im Befitze des Herrn dim. Bürgermeisters E. Hollander.

S. 347.)

Vermischtes.
Ein 3<wjähriges Jubiläum. Am Sonntag den 29. September,

dem Michaelistage, sind 300 Jahre seit dem Tage vergangen, an

dem der vom Rigaschen Bürgermeister und Burggrafen Nikolaus

Eke erbaute, bei der Johanniskirche belegene Wittwen-Konvent er-

öffnet worden war. Zum Gedächtniß daran wurde eine stille Feier
im Hause abgehalteu. Auf Einladung des derzeitigen Administrators,
Herrn Oberdirektionsrath Gotthard von Vegesack, waren erschienen
das Stadthaupt Herr L. W. Kerkovius, die Herren Aeltermann

großer Gilde C. Zander und Aeltermann kleiner Gilde Fr. Brunster-

mann, der Präses des Rigaschen Stadtwaisengerichts Herr Konrad

Bornhaupt und einige Nachkommen des Bürgermeisters Eke, denen

nach dem Willen des Stifters das Patronatsrecht an dieser wohl-

thätigen Stiftung zusteht. Auch die im Konvente verpflegten 13

Wittwen, von denen die älteste bereits 92 Jahre alt ist, hatten sich
in der alten gewölbten „Konventsstube" versammelt, wo der Haus-
geistliche, Herr Oberpastor Keller, eine Predigt zum Gedächtniß an

den Stifter und dessen Nachkommen, die sich der Stiftung ihres
Vorfahren stets mit warmem Jnteresse angenommen haben, hielt,
und dem Danke für die bereits so viele Generationen hindurch er-
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wiesene Wohlthat an armen Wittwen unserer Stadt Ausdruck

Mit dem Absingen eines Kirchenliedes begann und schloß dich

stille Feier.
Aus der Geschichte dieses Konvents seien hier in

nachfolgenden Daten hervorgehoben: Als der Rigasche Rath im

Jahre 1589 die in der Stadt vorhandenen „Armenhänser" rcvidiren

ließ, da wnrde n. A. konstatirt, daß das im Jahre 14.">.'> vom Rathe

zu einem Krankenhause und einer Nachtherberge für obdachlose

Reisende eingerichtete, vom Rathsherrn Konrad Bisch am Johannis-
kirchhofe erbaute Haus, „Der Elenden Gasthaus." anch „Pilarim-
herberge" genannt, ganz verfallen war. Da machte Bürgermeister

Eke dein Rathe den Borschlag, er möge ihm und seinen Erben dieses
Haus abtrete«, wogegeu er die Verpflichtung übernahm, es aus

eigene Kosten wieder aufzubauen und dort einen Konvent von arim

Wittwen zu unterhalten. Durch eiue Urkunde vom 1. November

1592 bestätigte der Rath die vom Bürgermeister Eke angerG
Stiftung nnd sein und seiner Erben Patronatsrecht daran.

Juni 1595 begann Eke mit dem Bau des neuen Hanses an Stelle

der verfallenen Herberge und vollendete diesen Bau im daraus

folgenden Jahre, so daß zu Michaelis 1596 das HauS von den

armen, zunächst bedachten Schwestern der großen nnd kleinen Äiu

bezogen werde« konnte. Im Lause der Zeit sind dieser StiiM

zahlreiche kleine Snmmen dargebracht worden, anch König GM

Adols machte ihr 1621 auf Bitte des Bürgermeisters Eke ein W

schenk, das aus einem Lande im Burtneckschen Kirchspiel nck

3 Bauern bestand. 1650 wurde dieses Gescheut in eiue jälM
Zahlung vou 50 Reichsthaleru umgewaudelt, die auch heute ncS

von der Krone geleistet werden.
.

Zur Zeit werden 13 Wittwen von Brüdern der kleinen

im Ha«se verpflegt, während an Wittwen von Brüdern der groû
Gilde Unterstützuugen in Geld gezahlt werden. Die nnmiltM»

Verwaltung dieser Stiftung hat stets unter der Kontrole des Ml

schen Raths, seit 1890 des Rigaschen Stadtwaisengerichts, in M

Händen der Nachkommen des Bürgermeisters Eke gelegen, die je»

Zeit alle dem livländischen immatrikulirten Adel angehören;

sondere hat sich die Familie von Vegesack seit mehr als 109 Ich'?
um die Stistnng verdient gemacht, deren Kapital znr Zeit
190000 Rbl. beträgt, so daß der seit lange gehegte Wunsch,/
neues Stiftshaus zu errichten, wohl bald iv Erfüllung gehen diw

Bei dieser Gelegeuheit sei daran erinnert, daß der vom BmP

Meister Franz Nyenstede 1594 neu errichtete Wiltwentonvent,

mals Burmanns Elend, bereits vor 2 Jahren sein 3(X)jälM

Jubiläum hat feiern können. (Rig. Rundschau.)

Notizen.
Am Freitag den 12. Juli veraustaltete der Gartenbaus

seine Monatsversammlung im Vereinshause, bei der u. A. ein

trag des Herrn G. Tomforde auf der Tagesordnung stand /

erotische Früchte und Samen".
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Am Sonnabend den 20. Juli begingen der Mechaniker Louis

Naasche nnd seine Ehegattin Wilhelmine, geb. Taruhn, das Fest

der goldenen Hochzeit, das zugleich ein Doppelsest war, indem Louis

NaascheS jüngster Sohn, Herr Julius Naasche, der jetzige Leiter des

vom Pater begründeten Geschäfts, in den Stand der heiligen
Ehe trat.

Am Donnerstag den 25i. Juli langte der Präses der Moskauer

archäologischen Gesellschaft, die Gräfiu Praskowja Ssergejewna
Uwarow, in Riga an nnd stieg im Hotel de Nome ab.

Am Sonnabend den 27. Juli verstarb der seit eiuigeu Jahren
in Riga lebende Besitzer des Gutes Ronneburg-Neuhof, August
Joachim von Pander, im 88. Lebensjahre.

Am Montag den 29. Juli trafeu aus Deutschland mit dem

Tampser die Herren vr. 80ß vom Museum sür Völkerkunde in

Berlin nnd Geheimer Sanitätsrath Dr. Grempler ans Breslau zum

archäologischen Congreß hier ein.

Im unteren Saale der Großen Gilve sand am Dinstag den 30.

Juli um 7 Uhr Abends die erste Sitznng des Conseils uud der De-

putirteu des Congresses statt. Auf der Tagesordnung standen die

Wahlen der Beamteu des Congresses. Es wurden gewählt: Znm Prä-
sidenten des Congresses Fran Gräfin P. S. Uwarow (Moskau); zu
Sekretären des Congresses W. K. Trutowsky (Moskau) uud W. P.
Wulssins (Moskau); zum Präsidenten des Berwallnngs-Komites Stadt-

haupttollege E. v. Boetticher (Riga); zn Gliedern des Verwaltnngs-
Kemites Nikolai v Cramer (Riga), Professor Ernst v. Stern (Odessa),
S. K. BogojawlenSky (Moskau). Karl v. Löwis of Menar (Riga),
F. Großwald (Riga) und I. G. Labutin (Riga), letzterer gleichzeitig
zum Kassirer des Congresses; zum Präsidenten des gelehrten KomiteS

F. I. zum Sekretär W. P. Wulffius
(Moskau). In der ersten Abtheilung (vorgeschichtliche Alterthümer)
wurden gewählt: zun, Präses D. N. Anulschkiu (Moskau) und zum
Sekretär W. P. Wnlsfins (Moskau). Iv der zweite« Abtheilung
(historische, geographische und ethnographische Alterthümer): zum
Präses E. E. v. Nottbeck (Reval) und zum Sekretär K. W. Korwin-

Piotrowsky (Reval). In der dritten nnd siebenten Abtheilung
(Denkmäler der Knnst und Malerei; klassische, byzantinische nnd

westeuropäische Alterthümer): zum Präses A. I. Kirpitschnikow
(Odessa) und zum Sekretär W. P. Buseskull (Charkow). In der

vierten Abtheilung (hansliches und gesellschaftliches Leben, Rechts-

kunde uud Kriegswesen): znm Präses D. A. Korsakow (Kasan) uud

zu Sekretären A. I. Milowidow (Wilna) und M. N. Bereschkow
(Njashin). In der fünften Abtheilung (kirchliche Alterthümer): zum

Präses M. W. Pokrowsky (Petersburg); Sekretär unbestimmt. In
der sechsten Abtheilung (Denkmäler des Schreib- und Sprachwesens):
zum Präses A. A. Kotschubinskh (Odessa); Sekretär unbestimmt.
In der achten Abtheilung (baltische Alterthümer): zum Präses I.
G. Engelmann (Jurjew) und zum Sekretär Hedenström (Jurjew).
In der ueuutcn Abtheilung (Alterthümer des Orients): zum Präses
A. A. Zargorelli (Petersburg) uud zum Sekretär K. W. Corwin-
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Piotrowsky (Reval). In der zehnten Abtheilung (Mlinz- und Siegel-
kunde): zum Präses Baron H. Bruiningk (Riga) und znm Sekretär
V. K. Vogel (Riga). In der elften Abtheilung (archäographische
Denkmäler): znm Präses D. I. Bagolei (Charkow) und znm Se-
kretär Feyereisen (Jurjew). Zu Ehrenmitgliedern des Congresses
wurden gewählt: 1) Se. Eminenz der Erzbischof von Riga und

Mitau, Arsseni; 2) der Kurator des Rigaschen Lehrbezirks, Geheiin-
rath Lawrowskh; 3) der livländische Gouverneur, Generalmajor
Ssurowzow; 4) der kurländische Gouverneur, Wirkl. Staatsrath
Swerbejew; 5) der estlandische Gouverneur, Wirkl. Staatsrath
Scalon; 6) der livländische Landmarschall F. Baron Mehendorff;
7) der knrländische Landesbevollmächtigte Graf Keyserling; 8) der

estlandische Ritterschaftshauptmanu Baron Budberg; 9) der livlän-

dische residirende Landrath Baron Tiesenhausen; 10) das Stadthaupt
vou Riga, Herr L. Kerkovius, und 11) als einzige nichtofficielle
Persönlichkeit Prof. Dr. Rudolph Virchow aus Berlin.

Aus den Kirchengemeinden.

Getauft.

Petri-K.: Ella Karoline Jansohn. Elise Malwine Wollner. Bruno

Georg Werner Schmidt. Rudolf Viktor Jntze. Ernst Alexander Heinrich
Glumm. Wilhelmine Alexandra Friederike Lutz.

Dom-K.: Erika Anna Brieger. Antonic Elfriede Bönchen. Eula
Juliane Katharme Neubert.

lakobi-K.: Ludwig Schirrmacher. Elsa Marie Alwine Sahmit. Klara

Pauline Hildegard Seeberg. Johann Karl Richard Glockner. Edgar Friedrich
Neumann. Richard Romald Aleis. Paul Eduard Ernst Waldmann. Ludwig
Saar. Ida Valerie Saun.

Gertrud-K.: Oswald Georg Stubre. Alexandra

Meiberts. Malwine Emilie Sophie Mangels. Minna Karline Kesber. Selm

Emilie Eichthal. Anna Adeline Jndrikson. Adele Alexandra Karlson. Milda

Emilie Pakaln. Elfriede Anna Preede. Nikolai Georg Alfred und Alma

Elisabeth Freimann, Zwillinge. August Leeving. Klara Wendeline Weidemann,

Alfred Alexander Budlewski. Anna Emilie MildaPutnuehrglis. Otto Wilhelm

Adolph Kuverschmidt.
Jesus-K.: Jakob Christian Leopold Herzum. Anna Leontine Johanna

Sprohge. Alfred Skrastin. Selma Elvire Ernestine Trekter. Martin Arvit

Svrohgis. Wilhelm Woldemar Bergmann. Karl Gustav Jahtneek.
ZonauniS-K.: Anna Albertine Sarin. Luise Milda Ohsis. Anna

Markauske. Alma Cbarlotte Saprauski. Bertha Osol. Emilie Anna Antoim

Kruhmin. Olga Ottilie Janson. Katharme Bertha Dobris. Marie Blumberg
Antonic Erna Bergkind. Leonie Anna Katharme Neumann. Minna Golowei.

Albert Theodor Matihs Meese. Auguste Irma Jankewitz.
MartiuS-K.: Lisette Kristine Bertha Kruhmin. Alide Elisabeth Brubwer,

Nadina Anna Jsabella Jakobsohn. Elvira Marie Rudfiht. Georg Robert

Rudfibt. Emilie Annette Luhse. Fritz Ernest Kaptein. Andrei Harry Alster.

Auguste Emilie Lühs. Milda Emilie Bergmann. Jahnis und Alexander

Krastin, Zwillinge. Theodor Woldemar Arthur Lapinsky. Ida Julianna
Smilga. Karl Georg Ludwig Kurth. Paul Alexander Weiternat.

Trinitatis-K.: Mathilde Amalie Braun. Richard Peter Zimmermann.

Johann Otto Scheiber. Robert Rosenstern.
PanlS-K.: Anna Avsche. Peter Grnndis. Karl Klaws. WilbeinM

Warck. Karl Alfred Bedrit. Agnese Wilhelmine Johanna Godin. Amilra
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Elisabeth SwejneekS. Livia Ullmann. Martin Leonhard Lukschewttz. Jahnis
Georg Buchholz. Viktoria Emilie Alide Jugan.

Luther-K.: Lilly Freiberg. Martin Fritz Bihrin. Annette Selma

Schnauzejs. Emilie Marie Stirne. Martin Bange.
Reform. K.: Wallhild Olga Marie Hancke.

Aufgeboten.
Petrt- ,l. Don,-K.: Töpfermeister August Jakob Schwabe mit Marie

Amalie Elisabeth Treumann. Beamter der Waggonfabrik „Phönix" Arvid

Karl Wilde mit Katharme Emilie Fedorowitz. Ebern. Eisenbahnbeamter Jo-
barm Georg Friedrich Schütz mit Helene Luise Ewerstedt, geb. Jorgeit. Priftaw
in Mitau Ardalion Felicianowitsch Garbacewitsch mit Marie RobertineKatha-
rme Faucher. Lithograph Wilhelm Martin Bolm mit Charlotte Sophie Blanck.

Komvtoirist Johann August Knoff mit Marie Dorothea Leija. Kellner Karl

Johann Eduard Busch mit Wilhelmine Johanna Louise Sokolowsky. Schuh-

machergesell Karl Ludwig Lutz mit Elisabeth Ella Ritzel. Wracker Eduard

Erhard Duve mit Fanny Elisabeth Stanislawsky. Korrespondent Wilhelm

Meyer mit Leontine Amalie Krickmeyer. Hutmacher JohannRanting mit Wil-

helmine Elisabeth Weiß. Schneider Otto Woldemar Bittenbinder mit Katha-
rme Leontine Lütke. Korbmacher Alexander Emanuel Herzberg mit Karoline

Thalberg, geb. Volkmann. Kaufmannssohn Felix Ernst Gottfried Stahlberg
mit Wilhelmine Juliane Karabanow.

lakobi-K.: Schmied Philipp Woldemar Pfeif mit Aurora Katharina
Friederike Hasenfuß. Maler Andreas Büttels mit Sophie Krause. Kaufmann
Alfred Andreas Bessel mit Adele Mathilde Bertha Elise Stahlberg. Stell-

macher Johann Näär mit Marie Perl.
Gertrud-K.: Fabrikarbeiter Fritz Spunnis, gen. Spunde, mit Annlihse

Bribwmann. Tischler Eduard Riesberk mit Amalie Alksnis. Maurergesell
Eduard Dannenberg mit Anna Marie Sophie Krasting. Fabrikarbeiter Zehkab
Jurjewsky mit Anne Apfiht. MaurerKahrlis Beernis mit Libse Anger. Haus-
besitzer Jobarm Masik mit Hedwig Kristine Klawin, geb. Uppiht. Schreiber
Jahn Luhfis mit Anne Kauling.

Jesus-K.: Kutscher Friedrich Wittmann mit Wilhelmine Grünberg.
Fuhrmannswirth Janis Dorn mit Minna Draudsin. Kaufmann Martin Brink

mit Marie Dorothea Lapinski. Schmied Kristopb Skamor mit Anne Plattais.
Zimmermann Karl mit Lotte Berk. Franz Sengef mit Helene
Bitschichin. Arbeiter Jahn Jmbral mit Minna Uppit. Peter Snamenski mit
Anna Malwine Minna Kaminski.

loh.innis-K.: Maschinenschlosser Heinrich Theodor Monkewitz mit Luise
Hermine Swaigsne. Kommis Julius Robert Blauberg mit Annlise Jurewitz.
Maler Peter Knock mit Marie Lühs. Fabrikarbeiter Ewald Treibe mit Greete
Ehrskal. Fabrikarbeiter Jannis Esargail mit Marie Kahl. Kutscher Adam

Birsneek mit Luise Reekstin. Bahnarbeiter Brenz Swille mit Anna Kaulin.
Buchdrucker Karl Johann Julius Dombrowski mit Elisabeth Zeip. Arbeiter

Jakob Läse mit Marie Adeline Kahrklin. Schmied Martin Krastin mit Wil-

helmine Auguste Jurewitz. Feldscher Matwei Melfitow mit Elisabeth Dorothea

Bogdanowitsch.

, MartinS-K.: Maurer Jahnis Lipste mit Dorothea Dumbrowski. Fein-
zieher Hermann Karhoff mit Luise Müller.

TrinitatiS-K.: Vorarbeiter Eduard PilsepS mit Pauline Pukne. Schrift-
führer Eduard Birsenberg mit Emilie Mathilde Planzis.

PaulS-K.: Kupferschmied Gustav Kühr mit Natalie Umnowa. Maler
Ernst Gustav Woldemar Jürgens mit Sophie Grigorjew. Feldscher Burchard

mit Anna Kristine Osolin. Schmied MattibS Trautmann mit Eugenie
Amalie Akaron. Kutscher Anufri Petrow mit Jule Grabe, geb. Berk. Ardeiter

Jahseps Rutkus mit Anna Breedit. Bürger in Ostrow Paul Krusch, gen.
«riska, mit Kristine Schillin.
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Lutner-K.: Schlosser Kristap Gerhard mit Lisette Janson. geb. Gramka«.
Ardeiter Andreis Kohldorf mit Lawise Friederike Eck. Holzwracker Adam ZLeli!
mit Minna Gulbe. Arbeiter Krischjahn Kristap Buiwid mit Anna Graßmann.

Neform. K.: TelegraphenboteMichael Keschelis mit Katharme Suwci^ti^

Begraben.

Petri-K.: Konrad Hermann Kircheisen, 51. Ungetanste Tochter Legan,
1 St. Kaufmann Johann Karl August Fitzner, 6t I.

Dom-K.: Erika Elfriede Louise Kangro, im 2. I. Hausbesitzer Karl

Wange, 64 I. Emmeline Ludmilla Hagen, im 3. I. Helene Wilhelunne
Lcocadie Feldmann, 23 I.

lakvbi-K.: General a. D- Baron Werner von Simolin, 74 I. Wittwe
Marie Mawrikejew, 83 I. Karl Könn, 4 I.

Gertrud-K.: Drechsler Ottomar Johann Heinrich Wiesener, >

Maschinist Alexander Wilhelm Müller, 22 I. Julius Arvid Rekke,

Frau Friederike Karoline Bertha Leske, 34 I. Müllergesell Otto

Helwig, im 45. I. Holzwracker Ludwig Julius Pawdeit, im 32. I. Elisabetd
Karoline Krehslin, 5 M.

HokaninS-K.: Greetc Willmann, geb. Edelmann, 66 I. Dahrta

Sparinskv, geb. Sibens, 54 I. Arbeiter Jakob Bertusch, 69 I. Irma Emilie

Sarin, 1 I, Johann Eugen Julius Waldmann, im 2. I. Richard Robert

Waldmann, 7 I.
MarrinS-K.: Wittwe Anna Silgalw, 67 I. Jahnis Krastin, 8 St.

Alexander Kraftin, 36 St. Lihbe Behrsin. geb. Puke, 68 I. Heinrich Strauß,
12 T. Heinrich Rudolf Stirmann, gen.Bert, in der 8. W. Marie Elisabetd

Schulz, im 9. I.
s>t,uls-K.: Anna Apse. 70 I. Milda Karoline Rosalie Birnbaum, 7U

Robert Kriftoph Edwin Günther. 5 M. Anna Apscke, 3 W.

Mattkai-Hreibegräbttiß: vom 7. bis zum 14. Oktober 24 Ber

storbene.
Markus-Armeukirclihof: vom 7. bis zum 14. Oktober 5 Verstorbene

Neform. .«.: Frau Karolinc Brock, geb. Hett, 29 I, Aeltermann des

Tischleramts Tischlermeister Georg Michael Müller, 74 I.

Wochenbericht
über die in der Zeit vom 6. bis zum 12. Oktober 1896 registriiM

Infektionskrankheiten in Riga.

"im Auftrage der Uterärisch-vraktischcn Bürgervervindung berauöqt^i'l'
von Arthur Poelchau für den RcdaM

I.vüvoitmv — 17 1896.

Druck von W. F. Hacker in Ria.a,
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